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HASELAU Der Land-Frau-
enverband Kreis Pinne-
berg feiert in diesem Jahr
seinen 60. Geburtstag. Ge-
feiert wird am Freitag,
14. Juni, ab 16 Uhr im
Jägerkrug Hohenhorst,
Haselauer Chaussee 2, in
Haselau-Hohenhorst. Die
Anmeldung soll bis zum
24. Mai bei den jeweiligen
Ortsvereinen erfolgen. Auf
dem Programm der Veran-
staltung stehen ein ge-
meinsames Essenmit war-
men Rundstücken sowie
amüsanteGeschichtenvon
Manfred Eckhoff. Denmu-
sikalischen Rahmen bietet
die Gesangsgruppe March
Mellows. hpe

Verfolgen Sie
den ESC?

Der Eurovision Songcon-
test (ESC) ist am Sonn-
abend inTel Aviv ausgetra-
gen worden. Für die Mehr-
heit unserer Umfrageteil-
nehmer ist die Veranstal-
tung uninteressant. Die
Ergebnisse (Stand: ges-
tern,18Uhr)imÜberblick:

Wahllokal, Briefwahl oder
gar nicht? Wir möchten
dieses Mal von Ihnen wis-
sen:

Europawahl: Wie
wählen Sie?

.. .......................................

. ........................................
Stimmen Sie ab unter
shz.de/pinneberger-tageblatt

Das Umfrageergebnis ist nicht repräsentativ.

Sören war un-
längstwieder bei
einem Konzert
in der Großen

Freiheit in Hamburg. Und
dachte an seineStudenten-
zeit zurück – mit Live-Mu-
sik an fast jedemWochen-
ende.EinpaarDingehaben
sich da, außer demeigenen
Alter, geändert. Kurz ge-
sagt: Die Zuschauer halten
keine Zigaretten mehr in
der Hand, sondern ihre
Handys für Filme und Fo-
tos. Obwohl Sören weiß,
dass Rauch für die Lunge
schädlicher ist als Mobil-
telefone, die ihm die Sicht
versperren: Ein bisschen
sehnt er sichdochnachder
Zeit, als alle denMoment
genossen haben und nicht
Erinnerungen konservie-
ren mussten. Bis Mittwoch

Wette zumMarkt der Nachhaltigkeit am 5. Juni zwischen Elmshorns Bürgermeister und demGAB-Geschäftsführer

Von Cindy Ahrens

ELMSHORN Elmshorns Bür-
germeisterVolkerHatje steht
vor einer großen Herausfor-
derung: Er muss 49618 Plas-
tikdeckel auftreiben – einen
für jeden Einwohner Elms-
horns. Bis Mittwoch, 5. Juni,
hat er dafür Zeit: Dann muss
er die buntenVerschlüsse auf
dem Platz an der Nikolaikir-
che abliefern. Schafft er es
nicht, muss er einen Contai-
ner-Standort putzen – so lau-
tet der Wetteinsatz. Gelingt
ihm das Vorhaben, muss sein
Kontrahent, GAB-Geschäfts-
führer Jens Ohde, ran. Aller-
dings wird der Gewinner den

Verlierer dabei unterstützen
– ganz im Sinne der Nach-
haltigkeit greifen sie also so
oder so beide zu Besen und
Schaufel.
„Am Wo-

chenende habe
ich mit dem
Sammeln ange-
fangen“, sagt
Hatje beim
Pressegespräch
zu der Veranstaltung. Als er
gesehen hatte, wie wenige
dabei zusammenkamen, sei
er erschrocken gewesen. „Ich
hoffe auf die Unterstützung
der Elmshorner“, sagte der
Bürgermeister und ergänzt:
„Wenn Pinneberg das locker

schafft, dann wir auch.“ Vor
zwei Jahren hatte deren Bür-
germeisterin zum Markt der
Nachhaltigkeit dieselbe
Wette abgeschlossen. Da-
mals hatten die Pinneberger
Bürger sogar mehr als dop-
pelt so viele Deckel – etwa
125000 – zusammengetra-
gen. Die Wette kommt nicht
nur der Umwelt zuGute: Das
Vorhaben unterstützt die Ak-
tion „Deckel gegen Polio“ bei
der Impfungen gegen Kin-
derlähmung in Krisengebie-
ten finanziert werden (siehe
Infokasten). Zusätzlich
spendenGABundAwo für je-
den Deckel einen Cent an ei-
ne gute Sache – wofür, genau
wird noch nicht verraten.
Unterstützung sagte ihm

Awo-Geschäftsführer Mar-
tin Meers (kleines Foto) so-
fort zu. Die Kinder und Ju-
gendlichen in den Elmshor-
ner Kindergärten und Schu-
len seien schon fleißig am
Sammeln.DieAwogehört ge-
nauso wie die Stadt Elms-
horn, der Abwasserzeckver-
band (AZV), die Bingo Um-
weltlotterie und der Kreis
Pinneberg zu den Kooperati-
onspartnern des Projektes.
Der Markt der Nachhaltig-

keit wird am 5. Juni auf dem
Alten Markt an der Nikolai-
kirche in Elmshorn stattfin-

Stadtwette:Wenn Elmshorns Bürgermeister Volker Hatje (rechts)
es nicht schafft, bis zum 5. Juni 49618 Plastikdeckel aufzutreiben,
muss er einen Container-Standort putzen. Gelingt es ihm, muss
GAB-Geschäftsführer Jens Ohde zum Besen greifen.
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den.UnterdemMotto„Weni-
ger ist mehr“ werden Infor-
mationen zu Themen wie
Wasserverschmutzung, Ab-
fallvermeidung und Wieder-
verwertung verbreitet. „Wir
wollen vor allem ein Publi-
kum erreichen, das mit dem
Thema Nachhaltigkeit per se
nicht so viel zu tun hat“, sagt
Ohde. Mit einem Bühnen-
programmundvielenbunten
Aktionen auf dem Wochen-

markt soll das Bewusstsein
derMenschen geschärft wer-
den. Außerdem werden Kin-
der ihre Schul- und Kita-Pro-
jekte vorstellen.
Gleichzeitig gibt derMarkt

derNachhaltigkeit den Start-
schuss für die Kreis-Umwelt-
Tage, die bis zum 28. Juni
dauern und in dessen Rah-
men viele Mitmachaktionen
im gesamten Kreisgebiet ge-
plant sind.
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Bei der Aktion „Deckel gegen Polio“ werden Deckel aus Hart-
Polyethylen (HDPE) für eine gute Sache gesammelt. HPDE ist ein
hochwertiger Kunststoff und kanngut recycletwerden. 500Deckel
werden benötigt, um eine Impfung gegen Kinderlähmung zu finan-
zieren. Immer nocherkranken in einigenLändernderWelt Kinder an
dieser unheilbaren Krankheit: Afghanistan, Pakistan und Nigeria.
Das Projekt wurde 2014 vom Verein „Deckel drauf“ – gegründet
vom Rotary-Club – gestartet. Außerdem spendet die Bill und Me-
lindaGatesStiftung für jedengesammeltenEurozweiweitereEuro.
Bis heute konnten bundesweit etwa 180Millionen Deckel gesam-
melt und 360000 Impfungen bezahlt werden. Das Projekt wird im
Juni eingestellt, Grund sind die sinkenden Preise auf demMarkt für
Sekundärrohstoffe. Informationen zu den Sammelstellen und das
Projekt finden Sie im Internet. Aber Achtung: Die Aktion endet am
30. Juni unddie teilnehmendenAbgabestellenbittendarum,abdann
keine Deckel mehr abzugeben.
>www.deckel-gegen-polio.de

AKTION

HALSTENBEK Spannend ging es am
Sonnabend in derWohnmeile Hals-
tenbek zu. Denn: Bereits vor Wo-
chen hatte Möbel Schulenburg
Grundschulklassen zur Teilnahme
am großen „XXXL-Osterei-Ge-
winnspiel“ aufgefordert. Und jetzt
vor Dutzenden Schülern undEltern

die drei Siegereier ausgezeichnet.
„Insgesamthattenwir zurOsterzeit
hier 14 überdimensionale, kunter-
bunte Ostereier in den Verkaufs-
räumen stehen. Die Kunden haben
entschieden“, lobte Möbel-Schu-
lenburg Geschäftsführer Sven Lan-
ge alle Teilnehmer, ehe er dem Sie-
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ger, der zweiten Klasse der Grund-
schule Münsterdorf (bei Itzehoe),
einen 300-Euro Siegerscheck über-
reichte. „Die Kinder waren mit viel
Fleiß dabei, das Eimit geflochtenen
Stoffen zu verzieren“, freute sich
Klassenlehrerin Gudrun Stücker,
welche die Prämie in die nächste

Klassenfahrt nach Büsum investie-
renwill. Freuendurfte sichdaneben
auch die Klasse 2b der Grundschule
Bickbargen über Platz zwei und 200
Euro sowie die Klasse 1b der Hans-
Claussen-Schule (Pinneberg) über
den dritten Platz und 100 Euro für
die Klassenkasse. sho

ELMSHORN In der Debatte
über ein generelles Tempoli-
mit auf der A7 meldet sich
auch die Landesvorsitzende
der Jungen Union Schleswig-
Holstein, Birte Glißmann aus
Elmshorn, zu Wort. Sie
spricht sich gegen die von
SPD, Grünen und SSW im
LandtaggeforderteBeschrän-

kung auf Tempo 120 oder 130
zwischen dem Bordesholmer
Dreieck und Hamburg aus.
Glißmann erklärte: „Die

Autobahnwar jetzt fünf Jahre
eine Dauerbaustelle, nun ha-
ben wir eine sechs-spurige.“
Enorme Kosten seien unter
anderem fürdenSchallschutz
aufgewendet worden: „So er-

gibt sich aus Sicht der Ver-
kehrssicherheit und des
Schallschutzes keine Not-
wendigkeit für ein Tempoli-
mit. Wenn wir Autobahnen,
die für höhere Geschwindig-
keiten geplant und gebaut
wurden,mitpolitischbegrün-
deten Tempolimits belegen,
kommt das einem Schildbür-

gerstreich gleich.“ Sie fordere
vielmehr, um Staus zu ver-
meiden und damit eine lang-
fristige Reduzierung des
CO2-Ausstoßes zu erreichen,
ein flexibles Tempoleitsys-
tem.
In der Aktuellen Stunde im

Landtaghattensichinderver-
gangenenWoche SPD, Grüne

und SSW für ein bleibendes
Tempolimit auf der A7 ausge-
sprochen. CDU, FDPundAfD
lehnten dieses entschieden
ab.DieEntscheidungüber ein
Tempolimit liegt beim Bund.
Während des mehrjährigen
Ausbaus der A7 in Schleswig-
Holstein hatte dort eine Tem-
polimit gegolten. fk

Regionales

60 Jahre
Landfrauen

Nachr ichten

Onl ine-Umfrage

Rauchfreie
Zone mit Makel

Sören

Einer muss bald putzen gehen

Deckel gegen Polio bis 30. Juni

Finanzspritze für die Klassenkasse und eine Fahrt nach Büsum

Junge Union gegen Tempolimit auf der A7

JA, das ist für mich ein TV-
Highlight. 17,8 %

NEIN, den Quatsch schaue
ich mir nicht an. 62,7 %

NUR, wenn nichts anderes
ansteht. 19,5 %
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